
TERMINE 
HEUTE 

Ev. Altenhilfe Ronsdorf, 
Seniorentrio „Eile mit Weile“, Es 
musizieren und singen: Heinz 
Klaas, Günter Lesche und Jürgen 
Steinberg, Gäste willkommen., 
15 Uhr, Schenkstr. 133 

Freibad Neuenhof, 6.30-19 
Uhr, Neuenhof 1 

MORGEN 

Carl-Fuhlrott-Gymnasium, 
Konzert der Abi-Stufe, 18.30 Uhr, 
Jung-Stilling-Weg 45 

Freibad Neuenhof, 6.30-19 
Uhr, Neuenhof 1 

Marktplatz, Wochenmarkt, 
7-13 Uhr, Am Markt, Ronsdorf 

Bandwirker-Bad Ronsdorf, 
6.30-8, 13-18 Uhr, Am 
Stadtbahnhof 30

Vor Ort 
Ronsdorf 

Cronenberg

CFG lädt zum 
Stufenkonzert ein 
Cronenberg. Das CFG lädt für 
Dienstag, 26. September, 
zum Stufenkonzert ein. 
Das Publikum darf sich auf 
einen bunten Abend mit 
einem vielfältigen Pro- 
gramm freuen. Von Kla- 
viersoli über Popsongs bis 
hin zu einigen überra- 
schenden Einlagen ver- 
schiedener Leistungskurse 
wird einiges geboten. Pas- 
send zum Abiturmotto 
„Pirates of the CarABIan“ 
Musik und Tanz geben. 
Der Eintritt ist frei, Ge- 
tränke und kleine Snacks 
werden gegen eine Spende 
für die Abikasse zur Verfü- 
gung gestellt. 

Kreativmarkt im 
Zentrum Emmaus 
Cronenberg. Am Samstag, 
30. September, wird es im 
Zentrum Emmaus an der 
Hauptstraße wieder krea- 
tiv – beim fünften Kreativ- 
markt. Zwischen 14.30 und 
17 Uhr kann nach Her- 
zenslust gestöbert wer- 
den. Wer selbst etwas ver- 
kaufen möchte, kann sich 
gegen eine Standgebühr 
(zehn Euro pro 1,1 Meter 
plus eine Kuchenspende, 
Tische werden gestellt) ei- 
nen Tisch sichern. Anmel- 
dungen werden unter Te- 
lefon 02191/816 66 entge- 
gengenommen. 

Volksbank legt ihre 
Filialen zusammen 
Ronsdorf. Es wurde bereits 
angekündigt, jetzt ist es 
auch eingetroffen. Im 
Zuge der Fusion legt die 
Volksbank im Bergischen 
Land ihre beiden Ronsdor- 
fer Filialen zu einer zu- 
sammen. Ab dem 12. Okto- 
ber werden Kunden aus- 
schließlich an der Lütt- 
ringhauser Straße 12 emp- 
fangen, am Tag zuvor sind 
wegen des Umzuges beide 
Filialen geschlossen. 

„Eile mit Weile“ spielt 
heute ein Konzert 
Ronsdorf. Am heutigen 
Montag gibt das Senioren- 
trio „Eile mit Weile“ im 
Diakoniezentrum Rons- 
dorf, Schenkstraße 133, 
ein Konzert. Heinz Klaas, 
Günter Lesche und Jürgen 
Steinberg musizieren und 
singen ab 15 Uhr. Der Ein- 
tritt ist frei.

immer sehr locker, damit wir 
alle fröhlich nach Hause ge- 
hen“, lautet die einfache Erklä- 
rung von Monika Diehle.

sen Marina Jenkner, Dorothea 
Glauner und Stefanie Schlüter 
aus ihren Werken, eingerahmt 
von Gitarrenmusik. „Das ist

drin, am 7. und 8. Oktober, lädt 
die Woga zu Atelierbesuchen. 

Im musikalischen Pro- 
gramm treten der Männerchor 
des TV Graben (7. Oktober, 
14.30 Uhr, Diakoniezentrum), 
der Frauenchor CaCapo 
(11. Oktober, 16 Uhr, Alten- 
heim Friedenshort) und das 
Gesangsduo Bel Ami (15. Okto- 
ber, 11 Uhr, Naturfreunde- 
haus) auf. 

Das Finale der Lit.Ronsdorf 
findet am Samstag, 21. Okto- 
ber, 17 Uhr, in der Galerie im 
Ronsdorf Carrée statt: Dann le-

Lesemarathon im Stadtteil beginnt
Zur Lit.Ronsdorf vom 30. September bis 
21. Oktober haben die Organisatoren 
34 Veranstaltungen zusammengestellt.
Von Katharina Rüth 

Ronsdorf. Krimis oder Märchen, 
Kriegserinnerungen oder 
Wortspiele: Die Literatur-Ver- 
anstaltungsreihe Lit.Ronsdorf 
punktet mit einem vielfältigen 
Angebot. 34 Veranstaltungen 
von 30. September bis 21. Okto- 
ber hat das Team des Ronsdor- 
fer Heimat- und Bürgervereins 
um Monika Diehle und Klaus- 
Günther Conrads zusammen- 
gestellt. Zu hören gibt es die Li- 
teratur an fast so vielen ver- 
schiedenen Orten vom Rons- 
dorfer Carrée über ein Privat- 
wohnzimmer bis zum Band- 
wirkermuseum. 

„Wir versuchen, jedes Jahr 
wieder andere Veranstaltungs- 
orte und andere Künstler dabei 
zu haben“, erklärt Monika 
Diehle. Neu sei in diesem Jahr 
die Lesung im Hotel Park Villa: 
Am 3. Oktober wird in einem 
Hotelzimmer der Wuppertaler 
Krimi-Autor Stefan Barz aus 
seinem Werk „Nimmerwieder- 
sehen“ lesen. Die Veranstal- 
tung, für die es nur 15 Plätze 
gibt, ist schon ausverkauft. 

Wichtig ist eine 
schöne Atmosphäre 
Neu dabei ist auch die Erich- 
Fried-Gesamtschule, in der die 
Autorin Chris Hartmann am 
6. Oktober, 14 Uhr, aus ihrem 
Krimi „Stille Wasser oder der 
Beyenburger Fall“ für Leser ab 
10 Jahre“ vortragen wird. Ei- 
nen ersten Auftritt hat auch 
Journalist Roderich Trapp, der 
am 12. Oktober, 19.30 Uhr, in 
der Eisdiele im Ronsdorf Car- 
rée aus seinen Kolumnen liest. 
Aber auch Wiederholungen 
machen Monika Diehle Freude, 
zum Beispiel der dritte Besuch

Auch Kunst begleitet die Le- 
se-Reihe: Die Kühlraumkünst- 
ler zeigen ihre Werke in der 
Galerie im Ronsdorf Carrée, im 
Kunsthaus stellen Gabriele 
Schindler, Inge Heinicke-Bal- 
dauf und Petra Heims aus, im 
Café Elias präsentieren am 
2. Oktober, 17 Uhr, Sabine Bur- 
ba-Heck und Margit Deniers- 
Schlägel „Bilder und Geschich- 
ten“, im Carrée gibt es am 
13. Oktober, 19.30 Uhr, Werke 
des Malers Holger Weber zu se- 
hen, zu denen Susanna Erb Ge- 
dichte vorträgt. Und mitten-

von WDR-Wellenchef Jochen 
Rausch, der am 9. Oktober, 
19 Uhr, im Ronsdorf Carrée aus 
seinem Buch „Im Taxi“ liest. 

Zum Lese-Ort wird auch 
wieder das Wohnzimmer von 
Sonja Jungmann und Christian 
Ose, Im Vogelsholz 40. Hier 
liest am 7. Oktober, 19 Uhr, Mi- 
riam Schäfer aus ihren fantas- 
tisch-melancholischen Ge- 
schichten und am 10. Oktober, 
19 Uhr, der Xantener Michael 
Schumacher, Geschichten aus 
seiner Wuppertaler Jugend. 

Eine Veranstaltung von 
Bürgern für Bürger 
Auch im Kunsthaus, Rosen- 
thalstraße 26, wird gelesen: 
„Dort ist eine sehr gemütliche 
Atmosphäre“, verspricht Mo- 
nika Diehle. Deshalb werden 
dort auch Günter Wülfrath und 
Willi Trösken am 15. Oktober, 
18 Uhr, ihre „Genusslesung“ 
abhalten und zum bewussten 
Genießen mit allen Sinnen auf- 
rufen. Dabei werden Wein und 
Kerzen helfen. 

Die Organisatorin betont: 
„Uns kommt es nicht darauf 
an, möglichst viele Menschen 
anzulocken, sondern dass eine 
schöne Atmosphäre entsteht.“ 
Dabei freut sie sich, dass auch 
junge Leute zu den Veranstal- 
tungen kommen. „Die Mi- 
schung macht es“, findet sie. 

Klaus-Günther Conrads ist 
stolz darauf, wie sich die 
Lit.Ronsdorf entwickelt hat: 
„Beim ersten Mal waren es drei 
Veranstaltungen, jetzt sind es 
über 30 in drei Wochen.“ Er 
hält die Veranstaltung für vor- 
bildlich: „Das ist bürgerschaft- 
liches Engagement, von Bür- 
gern für Bürger.“

Klaus-Günther Conrads und Monika Diehle haben ein vielfältiges Programm organisiert. Foto: Stefan Fries

PROGRAMM
VERANSTALTUNGEN Die Broschüre 
mit Informationen zu allen 34 Veran- 
staltungen liegt in Ronsdorfer und 
Wuppertaler Geschäften aus und 
kann auf der Internetseite des Hei- 
mat- und Bürgervereins herunterge- 
laden werden: 

www.hub-ronsdorf.deE

KONTAKT Anmeldungen sind nötig 
für die Kulinarische Wanderung zum 
Auftakt am 30. September, 11 Uhr, 
sowie fürs Finale am 21. Oktober, 
17 Uhr, – direkt bei Monika Diehle 
unter der Telefonnummer 469 87 62 
oder via E-Mail an 
Emonikadiehle.cat@t-online.de

die Schule deswegen das Siegel 
„Schule ohne Rassismus“. 
Wuppertals Oberbürgermeis- 
ter Andreas Mucke ist der 
Schirmherr des Projektes. Mu- 
cke: „Ich bin von dem Projekt 
überzeugt, weil der Respekt 
vor dem Gegenüber wichtig ist. 
Die Courage, um Rassismus zu 
bekämpfen, müssen wir unse- 
ren Kids beibringen. In Wup- 
pertal ist kein Platz für Rassis- 
mus.“ Für die Erich-Fried-Ge- 
samtschule ein toller Preis an 
einem wahren Festtag.

ma Integration verliehen. 
„Seitdem wir 2015 rund 300 
Flüchtlinge aus Syrien, dem 
Irak und Afghanistan in unse- 
ren Turnhallen aufgenommen 
haben, hat sich eine große 
Willkommenskultur an unse- 
rer Schule entwickelt“, sagt 
Schulleiter Herfort. „Wir sehen 
die Unterschiedlichkeit als 
Reichtum. Es ist eine Bereiche- 
rung für uns alle. Daher lautet 
auch unser Motto: Vielfalt le- 
ben, Vielfalt lieben.“ Für ihre 
vielen Projekte rund um Ras- 
sismusbekämpfung bekommt

die Erich-Fried-Gesamtschule 
im unteren Schulhofbereich 
eine große Bühne, auf der den 
ganzen Tag über ein durchgän- 
giges Kulturprogramm aufge- 
führt wird. Theateraufführun- 
gen, Musikbeiträge und eine 
Tanzveranstaltung sind eben- 
so Teil dieses Programms wie 
eine spektakuläre Feuershow. 

Erich-Fried-Gesamschule ist 
jetzt Schule ohne Rassismus 
Einen ganz besonderen Preis 
bekommt die Schule für ihr so- 
ziales Engagement beim The-

Gesamtschüler präsentieren ein feuriges Programm 
Jede Klasse hatte beim Herbstfest auf dem Schulhof ihren Stand. Die Schule wird zudem mit einem Siegel ausgezeichnet.
Von Peer Kuni 

Ronsdorf. Ausgelassene Feier- 
stimmung beim Herbstfest der 
Ronsdorfer Erich-Fried-Ge- 
samtschule. „Ich bin sehr an- 
getan von dem großen An- 
drang. Das tolle Wetter spielt 
uns natürlich perfekt in die 
Karten“, sagt Schulleiter Rein- 
hart Herfort erfreut über die 
zahlreichen Besucher. Alle 
Klassen präsentieren sich beim 
Herbstfest mit einem eigenen 
Stand auf dem Schulgelände. 
„Bei uns haben die Kinder ihre 
Ideen für einen Stand auf die 
Tafel geschrieben. Dann haben 
wir zusammen – Eltern, Kinder 
und die Lehrer – alles organi- 
siert. Die Kinder betreuen den 
Stand und wechseln sich ab. 
Das stärkt natürlich auch sehr 
die Klassengemeinschaft“, sagt 
Alin Schlischka, deren Sohn 
Marc fleißig am Cross-Boccia- 
Stand mithilft. Außer den Mit- 
machattraktionen wie Cross- 
Boccia, Menschenkicker und 
einem Bobbycar-Parcours gibt 
es auch viele Verkaufsstände. 
Hier werden Hot-Dogs, frische 
Waffeln, Kaffee und Kuchen so- 
wie selbstgemachte Marmela- 
de angeboten. 

Mehr als 40 Stände bieten 
ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm. Der gesamte Schulhof 
der Schule ist mit Ständen ge- 
füllt. Es herrscht großes Ge- 
dränge. Die Fortbewegung ist 
nicht ganz so einfach und an 
einigen Ständen bilden sich 
lange Warteschlangen. „Faszi- 
nierend wie viel hier los ist. Das 
zeigt auch die besondere Be- 
ziehung zwischen der Schule 
und dem Stadtbezirk Ronsdorf. 
Viele Eltern und Lehrer ken- 
nen sich untereinander“, sagt 
Lev Nazarov, der den Pfandrai- 
singstand betreibt. Hier kön- 
nen leere Pfandflaschen abge-

geben werden. Das gesammel- 
ten Pfandgeld wird dann in 
Sprachkurse für Flüchtlinge 
investiert. 

„Seitdem wir 2015 rund 
300 Flüchtlinge aus 
Syrien, dem Irak und 
Afghanistan in unseren 
Turnhallen aufgenom- 
men haben, hat sich eine 
große Willkommenskul- 
tur an unserer Schule 
entwickelt.“ 
Reinhart Herfort, Schulleiter der 
Erich-Fried-Gesamtschule 

Die Organisation des Festes 
verschlingt einiges an Zeit. 
Über das Jahr hinweg werden 
in den einzelnen Klassen Ideen 
gesammelt. „Das ist das größte 
Fest, das wir an unserer Schule 
haben. Darauf arbeiten wir lan- 
ge hin“, sagt Mathis Ullrich, 
Lehrer für Deutsch und Ge- 
schichte, und fügt hinzu: „Das 
Geld, das wir beim Fest einneh- 
men, geht größtenteils an den 
Förderverein unserer Schule. 
Damit werden zum Beispiel fi- 
nanzschwächere Familien un- 
terstützt, damit die Kinder an 
Klassenfahrten teilnehmen 
können.“ 

Zum ersten Mal präsentiert

Kevin Schneider spielte beim Herbstfest gewissermaßen mit dem Feuer. Foto: Gerhard Bartsch

KULTURABEND

TERMIN Am 12. Oktober begrüßt 
die Erich-Fried-Gesamtschule ab 
18 Uhr alle Gesamtschulen in 
Wuppertal zum Kulturabend. Bei 
diesem stehen die Themen Inte- 
gration und Vielfalt im Mittel- 
punkt.

Kressiwa 
singen für den 
guten Zweck 
Weißrussischer Chor 
kommt am Freitag 
nach Ronsdorf. 
Ronsdorf. Die Gesangsgruppe 
Kressiwa, was im Deutschen so 
viel heißt wie „Feuerstein“, be- 
steht bereits seit 1991. Die Ka- 
tastrophe von Tschernobyl 
war seinerzeit der Ausgangs- 
punkt für die Gründung der 
Folkloregruppe. Teils waren 
die Mitglieder selbst von der 
Bestrahlung betroffen, mit 
dem Ensemble fanden junge 
Menschen einen Weg, durch 
Benefiz-Veranstaltungen welt- 
weit auf das Leid der Tscherno- 
bylkinder aufmerksam zu ma- 
chen und dadurch gleichzeitig 
Geld zu sammeln, um eben die- 
sen Kindern die nötige Hilfe zu 
ermöglichen. Am Freitag, 
29. September, kommt die 
Gruppe ins Diakoniezentrum 
Ronsdorf, Schenkstraße 133. 
Dort wird sie ab 15.30 Uhr von 
ihren Erfahrungen berichten 
und natürlich auch ein Konzert 
geben. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird für den oben ge- 
nannten Zweck aber gebeten. 
Die Spenden werden zudem 
für die Hilfe für MS-Kranke be- 
nutzt. Multiple Sklerose ist 
nach der Tschernobylkatastro- 
phe ein großes Problem ge- 
worden. Die Familien der MS- 
Kranken haben einen sehr 
niedrigen sozialen Status und 
die Künstler von Kressiwa un- 
terstützen mit ihren Konzer- 
ten gemeinnützige Projekte 
bei der Finanzierung der sozia- 
len und medizinischen Pro- 
gramme. Beim Konzert wird 
Kressiwa einen Mix aus Volks- 
weisen, christlichen Liedern 
und russischen Romanzen vor- 
tragen. Red
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